Fusionsprojekt Hohenrain-Lieli

Zusammen sind wir noch stärker

Nun prüfen im Hitzkirchertal auch Hohenrain und Lieli die Fusion. Eine Absichteserklärung ist unterschrieben, die Projektorganisation steht und erteilt ist der Auftrag an die Fachgruppen. Wie ist diese rasche Entwicklung möglich? Ein Gespräch mit der Gemeinderpäsidentin von Lieli und dem –präsidenten von Hohenrain.

In Lieli war die Fusion schon länger ein Thema, mit Luzern ’99 wurde sie erneut konkret und als Hitzkirch in Richtung Verwaltungsgemeinschaft schritt, war die Gemeinde gezwungen, sich ernsthaft mit der Frage auseinander zu setzen. „Aber eigentlich haben wir immer schon eher nach Honeri tendiert“, erinnert sich Luzia Oehen. Da ist die gemeinsame Kirchgemeinde, da sind die Vereine, die ihre Freizeit zusammen verbringen, das kulturelle Interesse in beiden Gemeinden ist ähnlich gelagert und oft auch treffen sich die Leute aus beiden Gemeinden am gleichen Arbeitsort. 

Dennoch wollte der Gemeinderat die Meinung der Bevölkerung genau in Erfahrung bringen. Lieli hat sich bei Hitzkirchplus vorerst abgemeldet und eine eigene Umfrage gestartet. Dabei hat sich eine grosse Mehrheit für ein Zusammengehen mit Hohenrain ausgesprochen und  eine Mehrheit konnte sich auch eine Fusion vorstellen. „Wir sind ähnlich gelagert wie Honeri. Wir sind beide ländliche Dörfer und passen von der Mentalität her zusammen“, fasst die Gemeindepräsidentin die Logik dieser Umfrage zusammen.

Offenheit in Hohenrain

Mit diesem Resultat im Rücken gelangte Lieli mit der Frage Hohenrain, ob man sich eine Vereinigung mit Lieli vorstellen könnte. „Im Gemeinderat mussten wir nicht lange diskutieren. Klar, wollten wir diese Anfrage seriös prüfen. Aber von allem Anfang an bestand viel Sympathie für diese Idee“, sagt Gerhard Steiner. Er erachtet den Wunsch der Lieler Bevölkerung,, mit den Hohenrainer zu fusionieren, dann auch als grosse Wertschätzung: „Ich wäre ein bisschen enttäuscht gewesen, wenn das Resultat anders gelautet hätte.“

Intakte Chancen

Chancen in dieser Fusion sehen sowohl Gerhard  Steiner wie Luzia Öhnen. Für die Lieler Gemeindepräsidenten liegen sie etwas vordergründiger auf der Hand: „Die Aufgaben einer Gemeinde werden immer grösser und wir bekommen immer mehr Mühe, diese Ämter zu besetzen, die Fusion könnte uns diesbezüglich entlasten. Doch im Vordergrund der Fusion stehen für Lieli die Finanzen: „Mit dem neuen Finanzausgleich müssten wir unseren Steuerfuss so massiv anheben, dass er für unsere Einwohnerinnen und Einwohner nicht länger tragbar wäre. Die Folge davon: Die Leute würden wegziehen.“

Gemeinsam in die Zukunft

Und der Vorteil von Hohenrain – kann die Gemeinde sich eine Vereinigung mit Lieli überhaupt leisten? Gerhard Steiner ist der Meinung, dass die bewährte Gemeinschaft zwischen Lieli und Hohenrain die beste Grundlage für das Zusammengehen ist: „Wir gehören doch kulturell und menschlich zusammen.“ Klar, auch Hohenrain kämpfe mit den Finanzen, doch die Gemeinde stehe bezüglich der Schulden nicht schlecht da, sagt der Gemeindepräsident und meint voller Überzeugung: "Wir sind eine Gemeinde, die Zukunft hat und diese Zukunft sieht mit der Gemeinde Lieli zusammen noch besser aus.“

Im Zusammenhang mit den Finanzen verweisen die beiden Gesprächspartner auf den Kanton, der im Projekt Gemeindereform 2000+ Fusionen als erklärtes Ziel formuliert habe und diese finanziell unterstütze: „Wir werden durch die Zahlungen im Finanzausgleich länger als zehn Jahre lang behandelt, wie wenn wir nicht fusionierten, gleichzeitig profitieren wir von unserer Grösse.“, sagt Steiner. Er ist überzeugt, dass das vereinigte Hohenrain diese Chance packt und danach in der Lage sein wird, nach dieser Phase ein ausgeglichenes Budget zu präsentieren. 

Und die Bevölkerung?

Wie beurteilen die Präsidentin und der Präsident die Reaktionen der Bevölkerung? Luzia Oehen zieht zur Argumentation noch einmal die Umfrage heran: Darin haben Stimmbürgerinnen und Stimmbürger von Lieli klar zum Ausdruck gebracht, dass der Gemeinderat in Richtung Fusion arbeiten soll: „Die Leute warten jetzt auf die Resultate der Arbeitsgruppe und werden -  wenn die Fakten stimmen – positiv reagieren.“ Denn, selbst wenn eine Fusion immer auch einen emotionalen Schritt darstelle, sei sie überzeugt, dass Lieli auch als Ortsteil von Hohenrain eben Lieli bleibe.

Auch in Hohenrain sei die Bevölkerung laufend über die beabsichtigte Fusion informiert worden, Reaktionen seien – selbst von politische interessierten Kreisen bisher wenig gekommen, sagt Steiner: Möglicherweise besteht die Angst, Honeri könnte durch den Zusammenschluss steuerlich mehr belastet werden. Hier liege es nun am Gemeinderat aufzuzeigen, worin der Nutzen dieser Fusion bestehe: „Wenn die Fakten stimmen, dann sehe ich für diese Fusion kein Hindernis. In Hohenrain ist gegenüber Lieli sehr viel Goodwill vorhanden.“

(Kasten)

Der Fahrplan

Im Juni haben Hohenrain und Lieli eine Absichtserklärung zur Prüfung der Fusion unterschrieben und damit ist gleichzeitig der Start für die Projektarbeiten erfolgt. Inzwischen sind Projektleitung und Fachgruppenmitglieder bestimmt. Mitte 2004 wird der Schlussbericht erwartet, die Urnenabstimmung ist für Herbst 2005 vorgesehen. Bei einem Ja müssten 2006 neue Wahlen für Behördemitglieder und Kommissionen der fusionierten Gemeinde angesetzt werden. Läuft alles rund, ist die Fusion zwischen Hohenrain und Lieli auf den 1. Januar 2007 umgesetzt.

(Kasten)

Mitglieder in Projektrat und Fachgruppen

Zentrales anliegen der Gemeinderäte von Hohenrain und Lieli ist, den Erarbeitungsprozess breit abzustützen und die Bevölkerung daran zu beteiligen. Mit dieser Absicht im Hintergrund sind sowohl Projektrat und die Fachgruppen zusammengesetzt worden. 

Mitglieder im Projektrat

Gemeinde Lieli:

Oehen Luzia, Gemeindepräsidentin, Wendelhof, Lieli

Oehen Thomas, Gemeindeammann, Geissbühl, Lieli

Rölli Franz, Sozialvorsteher, Burghof, Lieli

Portmann Franz, Gemeindeschreiber, Lieli

Oehen Hans-Jörg, ReKo, Roseneck, Lieli

Oehen Erna, Reko, Sonnhalde, Lieli

Odoni Peter, ReKo, Hubelweid, Lieli

Christen Lukas, Dorf, Lieli

Oehen Guido, Bergweid, Lieli

Rüttimann Bernadette, Wendelhof, Lieli

Heer Josef, Kirchenrat, Husmatte 10, Lieli

Duss-Oehen Anna, Husmatt, Lieli

Gemeinde Hohenrain:

Steiner Gerhard, Gemeindepräsident, Römerweg 1, Ottenhusen

Walthert Hans, Gemeindeammann, Oberdorfstr. 5, Kleinwangen

Rüttimann Alice, Sozialvorsteherin, Oberebersol 37, Hohenrain

Grüter Josef, Gemeinderat, Sennweid, Hohenrain

Bucher Franz, Gemeinderat, Gölpi, Baldegg

Stöckli Pius, Gemeindeschreiber, Landschau 32, Hohenrain

Noser Walter, Präsident ReKo, Günikon, Hohenrain

Gut Walter, ReKo, Sennweidstrasse, Hohenrain

Pizzol Pia, ReKo, Hauptstrasse 1, Kleinwangen

Ineichen Benno, ReKo, Hauptstrasse 61, Ferren, Kleinwangen

Leu Markus, Lehrer, Landschau 8, Hohenrain

Leu Elias, Günikon, Hohenrain

Leisibach Patrick, Märglenweid 12, Hohenrain

Ineichen Josef, Grossrat, Hauptstrasse 61, Ferren, Kleinwangen

Fineron John, Kramisstrasse 10, Ottenhusen

Berthel Marie-Theres, Kirchenrätin, Landschau 34, Hohenrain

Mitglieder der Fachgruppen

Finanzen
Noser Walter, Präsident ReKo, Günikon, Hohenrain


Odoni Peter, lic. iur., Mitglied ReKo, Hubelweid, Lieli


Oehen Thomas, Gemeindeammann, Geissbühl, Lieli


Schwegler Rainer, Chäsihang 3, Ottenhusen                                                                                                                                                                                                                                                                                       


Schildknecht Peter, Schulrain 7, Hohenrain

Walthert Hans, Gemeindeammann, Hauptstrasse 5, Kleinwangen

Soziales
Rölli Franz, Sozialvorsteher, Burghof, Lieli 


Rüttimann Alice, Sozialvorsteherin, Oberebersol 37, Hohenrain


Thalmann Elisabeth, Post, Kleinwangen

Schule
Felder Priska, Fohren, Kleinwangen


Grüter Josef, Gemeinderat, Sennweid, Hohenrain


Isenegger Jacqueline, Hochdorfstr. 4, Ferren, Kleinwangen


Isenegger Pius, Schulpfleger, Berghof, Lieli


Oehen Luzia, Gemeindepräsidentin, Wendelhof, Lieli

Schmid Herbert, Schulpflegepräsident, Märglenweid 4, Hohenrain

Begegnung
Haas Theres, Post, Hohenrain 

Kultur
Elmiger Barbara, Unterebersol, Hohenrain


Matter Markus, Vereinsobmann, Bühlmatt 15, Kleinwangen


Oehen Luzia, Gemeindepräsidentin, Wendelhof, Lieli


Peter Priska, Floristin, Dorf, Lieli


Steiner Gerhard, Gemeindepräsident, Römerweg 1, Ottenhusen

Verwaltung
Grüter Thomas, Steuerbeamter, Bühlmatt 4, Kleinwangen


Portmann Franz, Gemeindeschreiber, Lieli


Stöckli Pius, Gemeindeschreiber, Hohenrain

Raumplanung
Bucher Franz, Gemeinderat, Gölpi, Baldegg


Huber Bernhard, Ferrenstr. 23, Kleinwangen


Oehen Thomas, Gemeindeammann, Geissbühl, Lieli


Rogenmoser Thomas, Sinserstr. 10, Ottenhusen


Rölli Franz, Gemeinderat, Burghof, Lieli


Steiner Hubert, lic. iur., Am Dorfplatz, Lieli


Die kursiv gedruckten Personen sind als Fachgruppenleiter vorgesehen. 
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